
Fortbildung

 Zeitrahmen 24. + 25.02.2021 
  10:00 Uhr – 12:00 Uhr  

 Ort 
	 	 Die	Fortbildung	findet	als	Videokonferenz	 

via	Zoom	(Connect4Video)	statt.
	 	 Sie	benötigen	einen	PC	/	Notebook,	 

einen	stabilen	Internetzugang,	Kamera,	 
Mikrofon	und	Headset.

 Kosten Teilnahmegebühren
	 	 ejsa-Mitglieder		 €			90,00
	 	 Nicht-Mitglieder		 €	105,00

	 	 Wir	bitten	Sie,	die	Teilnahmegebühr	 
zu	überweisen,	sobald	Sie	von	uns	eine	
	Rechnung	erhalten	haben.

 Anmeldung	 Bitte	melden	Sie	sich	bis		10.02.2021   
per	Anmeldeabschnitt	oder	online	unter		
www.ejsa-bayern.de / fortbildung	an.

für	psychisch	labile	 
junge	Menschen	in	der	BBJH

24. + 25. Februar 2021

Arbeitsplatz-	und	 
Settinggestaltung

	 	 ejsa		Bayern	e.V.
	 	 Loristr.	1
	 	 80335	München
	 	 Telefon		089	159187–	71	 	

Telefax			089	159187–	80
	 	 allgeyer@ejsa-bayern.de

  Sie	erhalten	von	uns	2	Wochen	vor	Beginn
	 	 des	Seminars	eine	Anmeldebestätigung
	 	 und	Anreisebeschreibung.

Sollte die Entwicklung der Corona-Pandemie 
kurzfristig keine Präsenzveranstaltungen 
erlauben, behalten wir uns vor, ein modifiziertes 
Online-Angebot zu angepassten Konditionen 
durchzuführen. 

Fortbildungen | Symposien
Jahresprogramm 2020/ 21

2020
28. – 30.09. Pappenheim BBJH Basics 

Konzeptionelle	Grundlagen	der	BBJH

Oktober –   Jugendsozialarbeit 4.0: Lernen im digitalen 
Dezember  Sozialraum	–	Digitale	Bildungsformate	und	 

soziales	Lernen	in	der	Jugendsozialarbeit

13. + 20.10.  Suchtprävention in der Jugendsozialarbeit – 
Wissen	und	Handlungsansätze	für	die	Praxis

21. – 22.10. Hirschberg Migrationsbezogene Jugendsozialarbeit  –  
Rechtliche	und	konzeptionelle	Grundlagen	für	 
neue	Mitarbeitende

Oktober –   Jugendsozialarbeit 4.0: Digitale Identität und 
Dezember  Selbst inszenierung	–	Erfahrungen	junger	Men-

schen	im	Netz	und	Handlungsmöglichkeiten	für	 
die	Jugendsozialarbeit

10. + 12.11.  Junge Geflüchtete –	Ausbildungs-	und	Beschäf	ti-
gungsduldung:	Aufenthaltssicherung	über	Arbeit	
und	Ausbildung

19. + 24.11.  Hausaufgabenzeit im Ganztag gestalten 

03. – 06.12. Schwanberg Ruhezeit 	–	Tage	für	mich	auf	dem	Schwanberg

2021
ab Januar  Jugendsozialarbeit 4.0: Teilhabe und  

Partizipation im digitalen Sozialraum 

19. + 21.01.  Migration und Sozialrecht –	Grundlagen	für	die	
Beratung	junger	Menschen	mit	unterschiedlichsten	
Aufenthaltstiteln

22. + 29.01. Nürnberg Führen und Leiten von	Teams	im	Offenen	Ganztag:	
	 	 Personalentwicklung	–	Führen	durch	Gespräche,
	 	 Modul	II

24. + 25.02.  Arbeitsplatz- und Settinggestaltung  
für	psychisch	labile	junge	Menschen	in	 
der	BBJH

04.03. Nürnberg Junge Geflüchtete –	Aufenthaltssicherung	
 	 für	vollziehbar	Ausreisepflichtige

05.03. Nürnberg Herausfordernde Kinder und Jugendliche
   im	Alltag	von	OGTS	und	Schulbezogener	 

Jugendsozialarbeit

ab April  Jugendsozialarbeit 4.0: Sozial und digital!? 

ab Mai  Jugendsozialarbeit 4.0: Digitale Identität und 
Selbstinszenierung

18. + 25.06. Nürnberg Führen und Leiten von	Teams	im	Offenen	Ganztag:	
	 	 Selbstorganisation	und	Situatives	Führen,	Modul	I

Wir planen alle Veranstaltungen auf Grundlage der geltenden Infektionsschutzmaßnahmen. 



 Inhalt	 Grundwissen	zu	psychischen	Auffälligkeiten	

	 	 Möglichkeiten	der	Arbeitsplatz-	und	 
Settinggestaltung

	 	 Vorgehensweisen

	 	 Arbeit	an	eigenen	Praxisbeispielen

	 	 Fallberatung
 

 Referent	 Wolfgang	Schuppert,	Regionalleiter	Jugend-
rehabilitation/Suchtkrankenhilfe,	Peiting	

 Leitung Lissi	Meßner,	Fortbildungsreferentin,	 
ejsa	Bayern	e.V.

 Konzept	 In	Ihrem	Alltag	in	der	Jugendwerkstatt	begegnen	
Ihnen	psychisch	auffällige	junge	Menschen,	die	
scheinbar	nicht	in	die	bestehenden	Angebote	
passen.	Klassische	pädagogische	Unterstützung	
und	Ausbildungsmethoden	greifen	nicht	oder	ver-
schärfen	die	Problematik.	Dies	führt	zu	Frustration	
bei	Ihnen	und	den	jungen	Menschen	bis	hin	zu	
Ausbildungsabbrüchen.

	 	 Ein	entscheidender	Schlüssel	für	die	erfolgreiche	
Unterstützung	junger	Menschen	mit	psychischen	
Auffälligkeiten	ist	es,	die	Umweltbedingun-
gen	so	zu	gestalten,	dass	sich	ein	Mensch	mit	
psychischer	Problematik	zurecht	finden	kann.	
Umweltbe	dingungen	sind	zum	Beispiel	die	
Arbeitsplatz	gestaltung,	die	die	Jugendlichen	 
bei	der	Bewäl	tigung	beruflicher	Aufgaben	unter-
stützen	soll.	Aber	auch	die	Bereitstellung	einer	
unterstützenden	Arbeitsatmosphäre	im	Betrieb	
und	einem	auf	die	psychische	Problematik	abge-
stimmten	Kommunikations-	und	Interaktionsstil.

	 	 Entscheidend	ist	die	flexible	Anpassung	von	
	Setting	und	Methodik	an	die	jeweilige	Entwick-
lung	der	psychischen	Auffälligkeit	im	Alltag.

 Ziel	 Sie	entwickeln	konkrete	Ideen	für	die	Arbeits-
platz-	und	Settinggestaltung	für	individuelle	
Fall	konstellationen	in	Ihrem	Kontext.

 

 Zielgruppe	 Pädagog*innen	und	Ausbilder*innen	aus	
Einrichtungen	der	Berufsbezogenen	Jugendhilfe.	
Die	Fortbildung	ist	für	Tandems	(Pädgog*in	und	
Ausbilder*in)	besonders	gut	geeignet.
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